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Frühlingsgefühle im Bürgerhaus Oberndorf 

Die Frühjahrskonzerte des Musikvereins Oberndorf standen 
in diesem Jahr ganz im Zeichen des Frühlings. An zwei aus-
verkauften Abenden bot das Orchester unter der Leitung 
von Jens Weismantel ein abwechslungsreiches Programm, 
das die Zuhörer mit fröhlichen Klängen und einer Mischung 
aus klassischen und modernen Stücken auf die Saison ein-
stimmte.
„Der Frühling hat sich eingestellt, wohlan wer will ihn 
sehn. Der muss mit mir ins freie Feld, ins grüne Feld und 
gehen.“ Mit diesem Gedicht von Hoffmann von Fallersleben 

eröffnete Rita Weismantel den Konzertabend. „Freude und 
Optimismus wollen wir Ihnen in diesem Jahr mit unserem 
Konzert überbringen“, so die Moderatorin, die gewohnt 
charmant durch das Programm führte.
Ein Höhepunkt des ersten Konzertteils war die Ouvertüre 
„Spring“ von Johan de Meij. Zu Beginn erklang ein me-
lancholisches Lied, eindrucksvoll gesungen von Christina 
Weismantel. Die Melodie verwandelte sich nach und nach 
in eine polkaähnliche Variante, die sich zum fröhlichen, op-
timistischen Frühlings-Hauptthema aufbaut. 
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An dieser 
Stelle setzte 
ein bekann-
tes schwe-
d i s c h e s 
Vo l k s l i e d , 
das „Värm-
land-Lied“, 
als Gegen-
melodie ein, 
das die aus-

gelassen Feiernden thematisch unterstützte. Um die Melo-
die für das Publikum klarer hörbar zu machen, hatten Rita, 
Jens und Andreas Weismantel sowie Katrin Büttner das Lied 
zuvor vierstimmig gesungen.

Im weiteren Verlauf des Abends standen Werke wie „A 
Springtime Celebration“ von Alfred Reed und „Magnolia“ 
von Bert Appermont auf dem Programm. Passend zum Jo-
hann-Strauss-Jahr 2025 versetzte der „Frühlingsstimmen-
walzer“ mit seinem schwungvollen Rhythmus das Publikum 
in eine heitere Stimmung. 
Die zweite Hälfte des Konzerts brachte eine spannende Mi-
schung aus Genres und Emotionen. Mit „That’s the Way I 
Like Em’“, einem Potpourri aus Funk, Soul und Pop, ging 
es richtig zur Sache: Der mitreißende Sound von „Boogie 
Down“, „One Day I’ll Fly Away“ und „Street Life“ sorgte da-
für, dass das Publikum im Takt mitklatschte und wippte.
Das Publikum belohnte das Orchester nach diesem klang-
vollen und farbenfrohen Streifzug durch den Frühling mit 
Standing Ovations und langanhaltendem Applaus.

Als Zugabe gab es noch ein-
mal „That’s the Way I Like 
it“, diesmal gesungen von 
Andreas Weismantel und 
einem beeindruckenden Sa-
xophonsolo von Stefan Bien 
– ein perfekter Abschluss 
für einen unvergesslichen 
Abend.
Vorstandsmitglied Stefan 
Bien nutzte die Gelegenheit, 
sich bei allen Mitwirkenden 
und Helfern zu bedanken, 
die diesen besonderen Kon-
zertabend ermöglichten. Mit 
einem humorvollen Hin-
weis auf das bevorstehende 
Abschlusskonzert von Jens 
Weismantel, der am 28. Sep-
tember 2025 mit der Bläser-
philharmonie Hanau seinen 
Masterabschluss in Blasor-
chesterleitung feiern wird, 
endete der Abend. „Für uns 
war er schon immer Master 
of Blasorchesterleitung. Nun 
lässt er es sich endgültig be-
scheinigen“, so Stefan Bien 
mit einem Schmunzeln.
Insgesamt war das Früh-
jahrskonzert des Musik-
vereins Oberndorf ein ein-
drucksvolles Erlebnis, das 
sowohl musikalisch als auch 
emotional tief berührte und 
den Frühling auf ganz be-
sondere Weise in die Herzen 
der Zuhörer brachte.
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Es ist 8:30 Uhr an einem Montagmorgen 
im Beilsteinstadl. Obwohl noch einige 
müde Gesichter zu sehen sind, liegt eine 
gespannte Vorfreude in der Luft. So selten 
kommen wir alle zusammen – umso größer 
ist die Neugier auf die kommenden zwei 
Tage.
Die Anforderungen an Kitas und ihr päda-
gogisches Personal gehen längst über das 
Spielen mit den Kindern hinaus. Kommu-
nikation im Team, Qualitätsmanagement 
sowie die stetige Weiterentwicklung der 
Einrichtungen und jedes einzelnen Mit-
arbeitenden sind zentrale Herausforde-
rungen des Kita-Alltags. Um uns in diesen 
Bereichen zu unterstützen, begleiteten uns 
Frau und Herr Koch, erfahrene Consulting-
Spezialisten, durch zwei intensive und be-
reichernde Team-Tage.
In abwechslungsreichen Übungen und Aufgaben setzten wir 
uns mit unseren persönlichen Werten auseinander, refl ek-
tierten die Alleinstellungsmerkmale und Gemeinsamkeiten 
der Jossgründer Kitas und entwickelten ein gemeinsames 
Leitbild, das uns künftig noch enger verbindet. Besonders 
spannend war der Austausch über die individuellen Schwer-
punkte unserer Einrichtungen und die Möglichkeit, gemein-
same Projekte weiterzudenken. Gleichzeitig wurde deutlich, 
welch umfangreiche und professionelle Arbeit bereits jetzt 
in unseren Kitas geleistet wird.
Zu Beginn der Team-Tage hatten viele die Hoffnung, dass 
unser Zusammenhalt gestärkt wird und ein echtes „Wir-Ge-
fühl“ entsteht. Diese Erwartungen wurden weit übertroffen. 
Passend zum Frühlingsanfang kehren wir nun motiviert, 
inspiriert und mit einem Koffer voller neuer Ideen in den 
Kita-Alltag zurück.
Und auch wenn die gemeinsame Zeit intensiv und wertvoll 

Team-Building-Tage für die Kitas im Jossgrund – 
Gemeinsam wachsen und neue Impulse setzen

war, wurde eines deutlich: Das lange Sitzen und konzen-
trierte Arbeiten ist eine ganz andere Herausforderung als 
unsere eigentliche Leidenschaft – die Arbeit mit den Kin-
dern.

Neue Küche 2025:
- CASO DESIGN GERÄT geschenkt!

GEMEINSAM 
FEIERN. 

35 JAHRE

Wir feiern mit Ihnen 35 Jahre WM Küchen + Ideen!

Ein Jubiläum voller Vorteile:
Küchenkäufer 2025 erhalten von uns eines
von neun CASO Design Geräten als Dankeschön.
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vom 11. April 2025 bis 10. Mai 2025

APR I L
11. Fr. KOMPOSTTONNE* Oberndorf | Burgjoß

11. Fr. SONDERABFALL* 
10:00 Uhr – 11:00 Uhr Oberndorf

11. Fr. SONDERABFALL* 
12:00 Uhr – 13:00 Uhr Lettgenbrunn

12. Sa. Annahmestelle Wertstoffhof/Kläranlage*
14.00 Uhr – 15.30 Uhr

14. Mo. KOMPOSTTONNE* Pfaffenhausen |
Lettgenbrunn

14. Mo. GELBE TONNE alle Ortsteile

14. Mo. GRÜNSCHNITTSAMMLUNG*
alle Ortsteile

16 Mi. PAPIERTONNE Oberndorf | Burgjoß

17. Do. PAPIERTONNE Pfaffenhausen |
Lettgenbrunn

19. Sa. Annahmestelle Wertstoffhof/Kläranlage*
GESCHLOSSEN!

23. Mi. RESTMÜLL Oberndorf | Burgjoß

24. Do. RESTMÜLL Pfaffenhausen |
Lettgenbrunn

25. Fr. KOMPOSTTONNE* Oberndorf | Burgjoß

25. Fr. METALLSCHROTTSAMMLUNG* 
mit telef. Voranmeldung | alle Ortsteile

26. Sa. Annahmestelle Wertstoffhof/Kläranlage*
14.00 Uhr – 15.30 Uhr

28. Mo. KOMPOSTTONNE* Pfaffenhausen |
Lettgenbrunn

MAI
03. Sa. Annahmestelle Wertstoffhof/Kläranlage*

14.00 Uhr – 15.30 Uhr

09. Fr. KOMPOSTTONNE* Oberndorf | Burgjoß

10. Sa. Annahmestelle Wertstoffhof/Kläranlage*
14.00 Uhr – 15.30 Uhr

* SIEHE ERKLÄRUNGEN

*Sonderabfall
Aus Kapazitätsgründen werden maximal drei Eimer bis zu einem Gesamt-
volumen von 50 l Wandfarbe von Privathaushalten angenommen.
Fallen in Haushalten größere Mengen an, können diese, ebenso wie Wand-
farben aus Handwerksbetrieben, gegen Gebühr im Abfallwirtschaftszent-
rum in Gelnhausen-Hailer entsorgt werden. Auch spricht nichts dagegen, 
wenn Wandfarben zusammengeschüttet werden, solange es sich um Far-
ben handelt, die sich in Kunststoffeimern befi nden, weil sie kein Lösemit-
tel enthalten. Eingetrocknete bzw. stichfeste Wandfarben werden nicht 
angenommen, sie können über die Hausmülltonne entsorgt werden, leere 
Eimer gehören in die Gelbe Tonne bzw. den Gelben Sack.
Am Schadstoffmobil des Main-Kinzig-Kreises können folgende Schad-
stoffe gebührenfrei abgegeben werden: Spraydosen (auch „leere“ Dosen!), 
Feuerlöscher, Fieberthermometer, fl üssige Wandfarbe (max. drei 15-Liter-
Eimer, Reste aus mehreren Eimern bitte zusammenkippen, eingetrocknete 
Reste gehören in den Restmüll), Schuhcreme, Kerzenreste (Stearin), Kör-
perpfl egemittel, Pfl anzenöl, Frittierfett (Kleinmengen aus Privathaushal-
ten), Möbelpolitur usw.
Wichtig: Keine Annahme von Altöl. Rücknahmepfl icht durch den Handel 
vorgegeben gemäß Altölverordnung. Nur Annahme von restverschmutz-
ten Behältern und verölten Putztüchern.

*Metallschrottsammlung
Die Sammlungen fi nden monatlich statt! Die Anmeldungen werden im 
Rathaus unter den Tel.-Nummern 9026-142 oder 9026-143 entgegenge-
nommen. 
Gesammelt werden: Fahrräder, Dreiräder, Roller (alles ohne Reifen und 
Fremdstoffe), Rasenmäher (nur mit entleertem Tank und ölfrei sowie ohne 
Fremdstoffe sowie Kunststoffe u. Reifen usw.), Sport- und Spielgeräte aus 
Metall, Gartenstühle und -geräte aus Metall, Draht, Stahltanks in der Mitte 
durchtrennt und von Ölanhaftungen gesäubert.
Bei der Metallschrottsammlung werden nicht mitgenommen:
Waschmaschinen, Trockner, Elektroherde, Mikrowellengeräte usw. diese 
Geräte bleiben der Elektroschrottsammlung vorbehalten!!!

*Annahmestelle Wertstoffhof an der Kläranlage
Der Wertstoffhof steht allen Jossgrunder Bürgern zur Verfügung, die an 
die kommunale Abfallentsorgung angeschlossen sind und Abfallgebüh-
ren zahlen. Angenommen werden haushaltsübliche Mengen aus privaten 
Haushalten.
Für die reibungslose Abfertigung auf dem Wertstoffhof hier einige Hin-

weise:
Bitte Personalausweis mitführen 
für Wohnortnachweis (Stichpro-
ben!).
Am besten bereits zuhause beim 
Einladen alles übersichtlich vorsor-
tieren, dies ermöglicht ein zügiges 
Ausladen auf dem Wertstoffhof und 
verringert dort unnötige Wartezei-
ten.
Der Einlass ist bis 5 Minuten vor der 
Schließung möglich.
Mengenbegrenzung: max. 1 m3 
pro Anlieferung und Tag. Um allen 
wartenden Tageskunden zu ermög-
lichen, ihre Abfälle abzugeben, sind 
einzelne Großanlieferungen sowie 
mehrfache Anfahrten pro Tag nicht 
möglich.
Nicht angenommen werden TV- 
und Computerbildschirme, große 
Elektrogeräte (z. B. Waschmaschi-
nen), Altöl, gefährliche Abfälle (sie-
he auch Schadstoffmobil), Autobat-
terien und Akkus von E-Bikes.
Den Anweisungen des Personals ist 
Folge zu leisten!
Folgende Wertstoffe werden ange-
nommen:
gebührenpfl ichtig (nur gegen Bar-
zahlung, Gebührenliste unter „Ab-
fallsatzung“):
Restmüll in Säcken, Sperrmüll
Bauschutt, Baustoffe auf Gipsbasis, 
Flachglas, behandeltes Altholz (nur 
Außenbereich: Zäune, Haustüren, 
Fensterrahmen usw.)
gebührenfrei:
Altpapier, Pappe, Karton, Altmetall, 
Flaschenkorken, CDs
kleine Elektrogeräte (z. B. Bügel-
eisen, Wasserkessel), Handys, LED- 
und Energiesparleuchten, Gerä-
tebatterien, Akkus Rasenschnitt, 

Laub, Baum- und Strauchschnitt (max. 1m Länge und 20 cm Stammdurch-
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SOLARSTROM HARNISCHFEGER GmbH
Im Gewerbegebiet 6a | 63637 Jossgrund | 06059 906942-0
Wir sind ein familiengeführtes Unternehmen in der Solarbranche und sorgen dafür, 
dass die Welt jeden Tag ein Stück heller wird – und zwar im wahrsten Sinne des Wortes! 
Mit unserem Team bringen wir nicht nur die Sonne auf die Dächer, sondern auch 
positive Energie ins Büro.

Und genau hier kommst DU ins Spiel!
Du hast Lust, mit uns zu arbeiten und suchst eine abwechslungsreiche Stelle? Dann sollten 
wir uns unbedingt kennenlernen. 
Wir suchen:

Elektriker / Elektroniker (m/w/d)

Projektierer / Vertriebsmitarbeiter (m/w/d)

Wir bieten:
• Unbefristete Festanstellung
• Sorgfältige Einarbeitungsphase mit unseren Technikern
• Sehr gute Bezahlung und Prämien
• Firmenwagen mit bestem Werkzeug, Maschinen (Elektriker)
• iPhone / Notebook
• Wechselbonus

Klingt nach einem Job, der wie für dich gemacht ist? 
Dann zögere nicht und schick uns deine Bewerbung an: 
christian@solar-harnischfeger.de

WIR STELLEN EIN!
Ab sofort

LEBENSLAUF GENÜGT!
Bewerbung an:
christian@solar-harnischfeger.de

Die Kinder der Kita St. Bonifatius/Mernes 
durften sich wieder über eine großzügige 
Spende vom ‚Donchels-Hof‘ freuen. Beim 
jährlichen Christbaumverkauf auf dem 
Hof hat sich in der Spendendose einiges 
angesammelt und die Kinder freuen sich 
sehr darüber. In der nächsten Kinder-
konferenz beraten sich die Erzieherinnen 
und Kinder, welche neue Anschaffung sie 
sich wünschen.
Ein Dank geht an Familie Harnischfeger.

Kita St. Bonifatius/Mernes bedankt sich für Spende

Erscheinungstermine &
Redaktionsschluss

#478 07.06.2025
28.05.2025

#479 05.07.2025
25.06.2025
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DEVK Agentur 
Jochen Arnold
BSS-Mernes

Mobil 0160 – 7917814
jochen.arnold@vtp.devk.de

Gesagt. Getan. Geholfen.
Ihr Ansprechpartner der DEVK 
für den Jossgrund

Unser Service für Sie:
• Garten- und Mäharbeiten
• Rückschnitt und Pflanzarbeiten
• Reparatur- und Pflasterarbeiten
• Entsorgungs- und Entrümpelungsarbeiten
• Baumfällung und Entsorgung

63628 BSS-Mernes | Im Kammerfest 22 | Tel. 06660-1527 | Mobil 0173-9308174 o. 0151-61531859

P. Schalk

Am Dienstag 18.03.2025 fand im 
„Vereinslokal“ des Gesang- und 
Musikvereins Edelweiß Mernes 
die Jahreshauptversammlung 
statt.
Der 1. Vorsitzender Frank Ar-
nold begrüßte in der Auenhalle 
die anwesenden Vereinsmitglie-
der. Die leicht schrumpfende 
Vereinskasse, bedingt durch die 
Corona-Zeit, konnte durch re-
ges Vereinstreiben wieder stabil 
ausgebaut werden. Die Vereins-
mitglieder hielten unter ande-
rem Faschingsveranstaltungen 
im Jahr 2024 ab und nahmen 
Helferdienste für die Kier wahr, 
wodurch es zu Erträgen bei Ver-
anstaltungen kam. Nicht nur fi-
nanziell lief es gut, auch die Auf-
tritte des Vocalensembles und 
des Musikvereins zogen wieder 
an. Einziger Wehmutstropfen: Der 
erst vor ein paar Jahren neu ge-
gründete Generationenchor (El-
tern singen zusammen mit ihren 
Kindern) musste mangels Kindern aufgelöst werden. Frank 
Arnold schrieb daraufhin die anderen Jossgründer Gesangs-
vereine an und warb für einen Kinder- und Jugendchor für 
den gesamten Jossgrund. Die Rückmeldungen hierzu stehen 
noch aus. Aus dem bisherigen Vorstandsteam scheidet Ale-
xandra Arnold auf eigenen Wunsch als Schriftführerin der 
Gesangsabteilung aus. Hierfür gab es vom Bruder ein Dan-
keschön für 10 geleistete Jahre und einen Blumenstrauß. 
Ronja Awe übernimmt ab sofort diesen Part. Nadine Awes 
Posten als Jugendbeauftragte wird nicht neu besetzt. Der 
übrige Vorstand wurde in seinen Ämtern erneut bestätigt.
Wer mitsingen oder mitmusizieren möchte, findet den 
Chor jeden Dienstag, 19.30 Uhr, in der Auenhalle in 
Mernes und die Musiker jeden Montag, 20 Uhr, eben-
falls in der Auenhalle.

JHV des Gesang- und Musikvereins

Das Bild zeigt von links nach rechts: Frank Arnold (1. Vorsitzender Gesangsverein), Sa-
bine Hilsberg (2. Vorsitzende Gesangsverein), Ronja Awe (Schriftführerin Gesangsverein), 
Roland Schneider (2. Vorsitzender Musik), Marcel Desch (1. Vorsitzender Musik), Jochen 
Arnold (Finanzen), Olivia Schreiber (Schriftführerin Musik). Auf dem Bild fehlen: Lukas 
König (Finanzen), Rebecca Harnischfeger (Öffentlichkeitsarbeit)
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Der im Jahr 1950 gegründete Chor Heimatklang begeht in 
diesem Jahr sein 75-jähriges Bestehen. und hat sein Jubi-
läumsjahr am 22. März im Rahmen eines Liederabends 
zusammen mit befreundetet Chören des Jossgrunds im 
Bürgerhaus Oberndorf eingeläutet. Eingeladen waren das 
Vokalensemble Edelweiß Mernes, die Sängerlust Oberndorf 
sowie der Chor Querbeet Jossgrund. Die Vereine waren ger-
ne gekommen, stark vertreten und sorgten zusammen mit 
dem Stammchor des Heimatklangs und dessen kleiner For-
mation Chorios für einen geselligen Abend im Bürgerhaus. 
Die Literatur des Abends war abwechslungsreich und ver-
deutlichte einmal mehr, dass sich das kulturelle Niveau des 
Jossgrunds durchaus sehen und hören lassen kann. In ihrer 
Ansprache erinnerte Katrin Büttner an die Gründung des 
Vereins vor 75 Jahren im Gasthaus „Zur Brezel“ in Burgjoß:
„16 Männer hatten sich am 30. September 1950 dazu ent-
schlossen, einen Männerchor unter dem Namen „Heimat-

75 Jahre Heimatklang Burgjoß 
klang“ zu gründen. Im 21. Jahrhundert mag 
dieser Name womöglich etwas verstaubt da-
herkommen. Dieser Name bedeutete für die 
Gründungsmitglieder vermutlich weitaus 
mehr, als es für viele heutzutage vorstellbar 
ist. Unter den Gründungsmitgliedern waren 
Kriegsversehrte, Soldaten und Spätheim-
kehrer. Alles Menschen, die dem Klang der 
Heimat lange entrissen waren und vermut-
lich schmerzend viel Zeit während ihres 
Kriegsdienstes durchleben mussten, in der 
sie glaubten, jenen Klang nie wieder hören 
zu können. Dies im Hinterkopf behaltend, 
gewinnt der Name HEIMATKLANG eine 
weitaus größere und tiefere Bedeutung. Ei-
niges hat sich verändert in den vergange-
nen Jahrzehnten des HEIMATKLANGS. Aus 
dem einstigen Männerchor wurde 1996 ein 

gemischter Chor, der 20 Sänger und 16 Sängerinnen zähl-
te. Die Zahl der Sängerinnen und Sänger schwankte in den 
vergangenen Jahrzehnten des Chores. Und so war und ist 
die knappe Besetzung des Chores ein Problem, dem sich der 
Chor aber trotzig entgegenstellt und somit 75 Jahre nach 
Vereinsgründung noch immer auf der Bühne steht um das 
zu tun, was die Gründungsväter im Sinn hatten: ‚Das ge-
meinsame Gut des Menschen, den Gesang, zu pfl egen‘.“
Im Rahmen des Jubiläumsjahres plant der Chor weitere 
Konzerte: So sollen am 29.06.2025 die mittlerweile schon 
traditionell gewordenen „Lieder im Garten“ des Schafhof 
Cafés gesungen werden sowie ein Weihnachtskonzert am 
28. Dezember in der Burgjosser Kirche stattfi nden. Zuvor 
hatte der Chor am 9. März im Rahmen seiner Jahreshaupt-
versammlung den bestehenden Vorstand bestätigt und sein 
Mitglied Paul Hess für bemerkenswerte 70 Jahre Mitglied-
schaft geehrt.

Paul Hess, geehrt für 70 Jahre Mitgliedschaft, zusammen mit 
dem jüngsten Vereinsmitglied Elisabeth Baumann-Gaydarzhy 
und Mama Margaryta



SEITE 8 05. APRIL 2025JOSSGRÜNDER BLÄTTCHE

2024: Karfreitag. Endlich Feiertag. Ausschlafen, erst zur 
Mittagszeit aufstehen, am Handy daddeln oder den PC zum 
Dauerzocken einschalten. Weit gefehlt. 
Der Wecker klingelt um 5:30 Uhr. Ich schaue aus dem Fens-
ter, der angekündigte Dauerregen prasselt gegen die Fens-
terscheibe.
+5 Grad.
Kids aufwecken, sie startklar machen. Sie freuen sich auf 
das erste Rasseln um 6:00 Uhr, während ich froh bin, mich 
im warmen Wohnzimmer mit einer duftenden Tasse Kaffee 
aufs Sofa zu legen, ziehen sich die Kids die Kapuze über und 
los geht‘s.
Eine Stunde später sind sie zurück. Eiskalte Hände, Klei-
dung und Schuhe komplett durchnässt.
Frühstücken, etwas Warmes trinken und die Klamotten auf 
die Heizung. Das nächste Rasseln ist schon um 8:00 Uhr. 
Überhaupt kein Thema, dass die nächste Runde wieder mit-
gerasselt wird.
Diese Routine läuft den kompletten Karfreitag ab. 5-mal 

Faszination „RASSELE“
sind die Kinder bei Dauerregen unterwegs. An einem Kar-
freitag bei dem nahezu alle „Nichtrasselnde“ Menschen das 
Haus aufgrund des miesen Wetters nicht verlassen haben.
Bei der kompletten Rasselbande, kein Murren, kein Me-
ckern. Die Rasselkinder haben Spaß. Spaß sich mit anderen 
zu treffen, um eine gemeinsame, wichtige Aufgabe zu er-
ledigen. Schließlich sind die Glocken an den Kartagen still 
und das Dorf braucht die Rasselbande, damit die Einwohner 
wissen, welche Uhrzeit ist bzw. wann der nächste Gottes-
dienst stattfindet. Am Karsamstag wird 3x gerasselt.
Was fasziniert Kinder, gerade in der heutigen Zeit, an 2 Ta-
gen mit teilweise 70 Jahre alten „Rasseln“ bei Dauerregen 
durch die Straßen zu laufen?
Ein Phänomen, das sich schon seit Jahrzehnten wiederholt. 
Das Rasseln war schon für mich als Kind etwas Besonderes 
und ich bin mir sicher, dass viele von uns das genauso emp-
finden. Rasselanekdoten bleiben ein Leben lang tief einge-
prägt. 
Für die Kinder, für das ganze Dorf, ist diese Tradition eine 

große Bereicherung. Die 
Rasselkinder lernen das 
Dorf geographisch kennen 
und beim Einsammeln des 
Rassellohns (Eier, Geld, Sü-
ßigkeiten) lernen sie auch 
die netten Dorfbewohner 
an deren Haustür kennen. 
Zudem wird die Geschäfts-
tüchtigkeit unter Beweis ge-
stellt, da die errasselten Eier 
anschließend meistens den 
Eltern bzw. Großeltern zu 
einem guten Stückpreis ver-
kauft werden.
Ich durfte die wenigen orga-
nisatorischen Dinge koordi-
nieren und bin komplett be-
geistert von dem Teamgeist 
und der Stimmung, die bei 
den Rasselkindern herrscht 
(nicht nur im aktuellen Jahr) 
und freue mich auf Ostern 
2025 mit Euch.
Kleiner Appell an alle El-
tern: Ermöglicht Euren 
Kindern dieses Erlebnis, sie 
werden es nie vergessen. 

Markus Kleespies

RASSELKINDER BURGJOSS
Alle Kinder und TEENS sind herzlich zu unserem TREFFEN eingeladen.
Wir besprechen kurz die Rasseltermine am Karfreitag und 
Karsamstag.

15. April 2025
Dorfgemeinschaftshaus Burgjoß
Uhrzeit: 17:00 Uhr  (ca. 20 min)

Keine Rassel vorhanden? – Kein Problem, wir organisieren Dir eine.

RASSELKINDER BURGJOSS
Alle Kinder und TEENS sind herzlich zu unserem TREFFEN eingeladen.
Wir besprechen kurz die Rasseltermine am Karfreitag und 
Karsamstag.

15. April 2025
Dorfgemeinschaftshaus Burgjoß
Uhrzeit: 17:00 Uhr  (ca. 20 min)

Keine Rassel vorhanden? – Kein Problem, wir organisieren Dir eine.
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APR I L

07. Mo.
offene Krabbelgruppe
10:00 – 13:00 Uhr; 
Bewegungsraum

ANM.
Nein

GEB.
Nein

14. Mo.
offene Krabbelgruppe
10:00 – 13:00 Uhr; 
Bewegungsraum

ANM.
Nein

GEB.
Nein

14. Mo. Geselliger Nachmittag
14:00 – 17:00 Uhr; Gut Stuwe

ANM.
Nein

GEB.
Nein

15. Di.
Sitzgymnastik
16:30 – 17:30 Uhr; 
Bewegungsraum

ANM.
Nein

GEB.
Nein

21. Mo.
offene Krabbelgruppe
10:00 – 13:00 Uhr; 
Bewegungsraum

ANM.
Nein

GEB.
Nein

28. Mo.
offene Krabbelgruppe
10:00 – 13:00 Uhr; 
Bewegungsraum

ANM.
Nein

GEB.
Nein

28. Mo. Geselliger Nachmittag
14:00 – 17:00 Uhr; Gut Stuwe

ANM.
Nein

GEB.
Nein

29. Di.
Sitzgymnastik
16:30 – 17:30 Uhr; 
Bewegungsraum

ANM.
Nein

GEB.
Nein

vom 06. April 2025 - 29. April 2025

VERANSTALTUNGSKALENDER

Familienzentrum

Ansp rechpa r tne r

S i t zgymnas t i k ,  Gese l l i ge r  Nachmi t t ag :
Ka t j a  Röde r ,  k a t j a . r oede r@jossg rund . de

K rea t i vwe rks t a t t ,  K rabbe lg ruppe :
S imone  V i e r kö t t e r ,  T e l . :  0 6059 / 9026 - 61 1 
ode r  0 1 7 1 8 16456

In ein paar Tagen ist es wieder so weit, dann kann man im 
Jossgrund beobachten, wie aus trägen ‚handyglotzenden‘ 
Kinder ganz selbstverständlich Ehrenamtler werden.
Freiwillig früh aufstehen in den Ferien: Kein Problem. 
Schlechtes Wetter: Wir gehen trotzdem raus! Singen vor 
Fremden und mit Freude: kein Problem für mich.
Und das alles nur für ein paar Eier. Naja, manchmal auch für 
ziemlich viele Eier :-).
Aber worum geht es eigentlich? An den Kartagen ersetzen 
Rasseln die Glocken. Und da im schönen Oberndorf noch 
fl eißig geläutet wird, muss ab 6 Uhr morgens zwei Tage 
lang immer wieder gerasselt werden. Damit nicht genug, 
abwechselnd zum Rasseln wird auch gesungen. Das alles 
macht aber nicht der Pfarrgemeinderat, sondern die Rassel-
kinder. Die sind ein loser Zusammenschluss mit zwei Zu-
ständigkeitsgebieten: Öberdürfche und Önnerdürfche. 
Die älteren Kinder organisieren die Abmarschzeiten und 
kümmern sich darum, dass Neueinsteiger die Routen und 
Lieder lernen. Und dann geht es zu Fuss durch alle Straßen, 
um die Uhrzeit anzusagen oder die Menschen zum Gottes-
dienst zu rufen. Dabei lernen die Kleinen von den Großen 
das Bewegen im Straßenraum und die Großen stärken ganz 
nebenbei ihre Sozialkompetenz. Und alle zusammen üben 
den Auftritt in der Öffentlichkeit und die Zusammenarbeit 
mit Anderen.
Als Belohnung gibt es traditionell von jedem Haushalt ein 
paar Eier und manchmal auf Schokolade oder Geld. Das wird 
dann am Samstagnachmittag aufgeteilt, wobei jedes Kind 
einen Anteil bekommt. Die Größe des Anteils hängt u.a. von 
der Teilnahme ab. Ist man bei jedem Rasseln dabei, dann 
gibt es auch mehr Eier. Fleißige Rasselkinder kommen dann 
gerne schon einmal mit 40 Eiern heim.
Aber auch hier herrscht schon seit vielen Jahren Fachkräfte-
mangel. Also kommt gerne mit am Karfreitag Morgens um 6 
Uhr. – Peter Kessler

Rasseln: Gelebte 
Tradition und Fach-
kräftemangel
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Mitten in der Randnotiz
Wiederwahl – von Katrin Büttner

Dieser Name ist in den vergangenen Wochen häufig durch 
viele Jossgründer Vereinsheime und Verammlungssäle ge-
geistert. Wann immer es darum ging, ehrenamtlich geführte 
Vorstandsposten zu besetzten, wurde Herr/Frau Wieder-
wahl direkt ins Spiel gebracht. 

„Zu Besetzten ist der Posten des 1. Vorsitzenden.“ 
„Wiederwahl“, erschallt es direkt aus irgendeiner Ecke des 
Saals. 
„Gibt es andere Vorschläge?“ 

Da herrscht dann oftmals betretenes Schweigen. Herr/
Frau Wiederwahl ist die Person der Stunde! Ohne Wieder-
wahl geht quasi nix im Besetzen der Vorstandschaft. Herr/
Frau Wiederwahl ist auch ein wirkliches Allroundtalent: 
Wiederwahl wird eingesetzt als Vorsitzender, Schriftführer, 
Kassierer, Noten- oder Zeugwart, Jugendwart, Spielaus-
schuss, Vereinsheimleiter und so weiter und so fort. Wie 
gut, dass es Herr/Frau Wiederwahl gibt. Die Vereinswelt 
stünde ziemlich dämlich da, wenn Wiederwahl streiken 
würde. Wo kämen all die Namen her, die dann die ganzen 
vakanten Posten besetzten sollten? Ist ist ja schon öfters 
schwierig, nur einen neuen Namen zu finden, falls Wieder-
wahl für einen bestimmten Posten mal nicht zur Verfügung 
steht. Da herrscht dann oftmals betretenes Schweigen im 
Saal und die Anwesenden gucken Löcher in die Luft. Und so 
geschieht es, dass Wiederwahl dann manchmal zähneknir-
schend weiter macht. Zähneknirschend, weil die spärliche 
Freizeit auch anders genutzt werden könnte. Denn in der 
Regel prasselt überwiegend negative Kritik auf die verrich-
tete Arbeit des Herrn/Frau Wiederwahl ein. Motze, Motze, 
Motze, immer nur Motze! Was man nicht alles besser ma-
chen könnte! Mehr Engagement hier, eine klarere Führung 

da. „Dann mach halt“, denkt Wiederwahl da manchmal. 
Macht der Kritiker aber nicht. Der macht eben nicht. Der 
weiß in der Regel nur theoretisch, wie’s besser geht. Also 
erklingt häufig kein anderer Name aus irgendeiner Ecke. Die 
Anwesenden haben ja auch schon in der Schule beim Ab-
fragen des Lehrers gelernt, dass direkter Blickkontakt mit 
ihm zu vermeiden ist, wenn man keine Antwort geben kann 
oder will. So ist mitunter auch, wenn ein Verein einen Nach-
folger für irgendwelche Posten sucht. Bloß nicht auffallen 
jetzt. Auch nicht interessiert gucken – das könnte direkt als 
großes Interesse interpretiert werden. Pech hat in diesen 
Situationen nur Wiederwahl, denn der wird immer direkt 
angeschaut. Wenn Wiederwahl also jetzt nicht weitermacht, 
dann dauert die Versammlung ewig und hat, im schlimms-
ten Fall, keinen vollständigen Vorstand besetzen können. Es 
lastet also viel Druck auf Herrn/Frau Wiederwahl. Die Über-
redungskünste der Wiederwahl-Anhänger sind sehr gut und 
originell; viele tun nämlich alles dafür, bloß nicht selbst in 
den Kanon der Wiederwahl-Mitglieder aufgenommen zu 
werden. Das prekäre dabei: Ohne den Wiederwahl-Kanon 
ist das Vereinsleben zum Tode verurteilt. Es braucht Men-
schen, die ihre, mitunter knapp bemessene, Freizeit auf-
bringen für das Wohl eines Vereins und schließlich der Ge-
sellschaft. So ist das mit dem Ehrenamt, das überall gesucht, 
aber in Teilen immer schwerer zu finden ist. Wobei das nur 
die halbe Wahrheit ist. Denn wer sich dem Ehrenamt hin-
gibt, hat nicht immer nur mit Gemotze zu tun. Es kommt 
auch viel Dankbarkeit zurück – wobei es da vermutlich auch 
ein bisschen darauf ankommt, in welchen Teilen der Gesell-
schaft man das Ehrenamt ausübt. Vermutlich widerfährt der 
ehrenamtlichen Arbeit für die Tafel oder in der Obdachlo-
senhilfe, für die Lebenshilfe oder in sämtlichen Bereichen, 
in denen Menschen nicht von der Sonnenseite des Lebens 

PHOTOVOLTAIKANLAGEN
UND BATTERIESPEICHERSYSTEME

SOLARSTROM HARNISCHFEGER GmbH
Im Gewerbegebiet 6a | 63637 Jossgrund

JETZT INFORMIEREN:
Telefon +49 6059 906942-0
www.solar-harnischfeger.de

Beratung, Projektierung, Verkauf und Montage
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geküsst sind, mehr Dankbarkeit, als in jenen Bereichen, in 
denen der Wohlstand im Vordergrund steht. Wenn’s einem 
wohl ist, kann ma schon eher mal bemängeln, was der ande-
re im Ehrenamt nach persönlichem Ermessen nicht richtig 
macht. Also: Chapeau und Dank an alle ehrenamtlich Tä-
tigen und an alle, die bei den Wiederwahlrufen nicht stör-
risch den Kopf schütteln, sondern zustimmenden Nicken. 
Und auch Dank an jene, die beim Ausfall der Wiederwahl 
bereit sind, einen Posten zu übernehmen: Gutes tun, lohnt 
sich. Versprochen.

Wilhelm Busch
Ehrenamt

Willst Du froh und glücklich leben,
lass kein Ehrenamt dir geben!

Willst du nicht zu früh ins Grab
lehne jedes Amt gleich ab!

Wieviel Mühen, Sorgen, Plagen
wieviel Ärger musst Du tragen;

gibst viel Geld aus, opferst Zeit -
und der Lohn? Undankbarkeit!

Ohne Amt lebst Du so friedlich
und so ruhig und so gemütlich,

Du sparst Kraft und Geld und Zeit,
wirst geachtet weit und breit.

Wir suchen Verstärkung  
in unserer DATAGANG! 
Kaufmännische Mitarbeiter (m/w/d)  
Aktuell zu besetzen: 2 Positionen 
Vollzeitstelle in Frammersbach 

mit abgeschlossener kaufmännischer oder technischer Ausbildung 

für einen vielseitigen Aufgabenbereich

Teilzeitstelle im Homeoffice 

für einfache Schreib- und Dokumentationstätigkeiten 

ideal für Quereinsteiger*innen ohne formale Ausbildung

Bewirb dich jetzt!
Mehr Infos & Bewerbung:  

https://www.databau.com/karriere#frammersbach  

bewerbung.infrastruktur@databau.com

 09355 97670

Das erwartet dich:

Abwechslungsreiche Tätigkeiten 

Das bringst du mit:

Kaufmännische Ausbildung oder Motivation als Quereinsteiger  

Zuverlässigkeit & strukturierten Arbeitsstil 

 Kommunikationsstärke & Freundliches Auftreten  

 Teamfähigkeit & schnelle Auffassungsgabe  

                            Wir bieten dir:

Eine langfristige Perspektive in einem wachsenden Unternehmen 

Attraktive Benefits & flexible Arbeitszeiten 

Ein motiviertes & freundliches Team 
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So ein Amt bringt niemals Ehre,
denn der Klatschsucht scharfe Schere

schneidet boshaft Dir, schnipp-schnapp,
Deine Ehre vielfach ab.

Willst du froh und glücklich leben,
lass kein Ehrenamt dir geben!

Willst du nicht zu früh ins Grab
lehne jedes Amt gleich ab!

Selbst Dein Ruf geht Dir verloren,
wirst beschmutzt vor Tür und Toren,

und es macht ihn oberfaul
jedes ungewaschne Maul!

Drum, so rat ich Dir im Treuen:
willst Du Weib (Mann) und Kind erfreuen,
soll Dein Kopf Dir nicht mehr brummen,

lass das Amt doch and‘ren Dummen.

am 1. Mai?
Wohin

Natürlich zum traditionellen

Grillfest
ins Ameisenwäldchen nach Burgjoß
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Wir suchen:

• Praktikant/in in 2025 mit Perspektive zur 
Ausbildung zum Mechatroniker/in Kälte- und 
Klimatechnik ab 1. August 2026

• Planung & Bau von Kälteanlagen, Split-Klimaanlagen 
• Luftreiniger • Kälte Spezialbau • Reparatur • Wartung

Ferdlsturz 3 • 63637 Jossgrund/Oberndorf
Telefon (06059) 9172 • Fax (06059) 909874

Mobil 0172 6512393
Internet www.bk-kaelte.de • e-mail info@bk-kaelte.de

Hinweis der Redaktion:
Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe zu kürzen oder nicht 
zu publizieren. Leserbriefe sind immer mit dem Namen des Au-
tors versehen und spiegeln die Meinung des oder der Autoren 
wider.

P. Robert Jauch ofm beschäftigt sich mit dem Leserbrief 
von Annette Birkler (erschienen im März, Blättche 475)

Zu Annette Birklers Leserbrief vom 1. März 2025
Dieser sog. „Leserbrief“ nimmt keinerlei Bezug auf einen 
Artikel im Jossgründer Blättche, das sich – Gott sei Dank 
– nie in parteipolitische Niederungen verloren hat. Ist die 
Schreiberin bereit, auch in Wählern anderer Parteien Men-
schen zu erkennen, die selbst nach heftigem Wahlkampf 
weiterhin Respekt verdienen? Auch im Jossgrund, man mag 
es beklagen, gibt es Anhänger der blauen Partei, wie übri-
gens vermutlich auch der Grünen und der Linken. 
Passend zum Duktus dieses „Leserbriefs“ hörten wir in der 
Messe im Sonntagsevangelium das Gleichnis von Balken im 
eigenen Augen, dem jeder zunächst seine Aufmerksamkeit 
schenken soll, bevor er den Splitter aus dem Auge seines 
Gegenübers herausziehen will. 
Nach dem Wahlkampf wäre es m. E. angebracht, versöhnlich 
das Gemeinsame zu suchen, ja auch sog. Brandmauern in 
Frage zu stellen.
Die Pauschalverurteilung der AfD führt auch in Zukunft 
vermutlich nicht zum Niedergang ihrer Anhängerzahlen. 
Ich will auch nicht aufwiegen, aber was könnte man nicht 
kritisch zu jeder anderen Partei anmerken? Im Jossgründer 
Blättche ist solch billige Stimmungsmache jedenfalls depla-
ziert. Die Redaktion weist ja ausdrücklich darauf hin, daß 
sie nicht alle Meinungsäußerungen teilt. Mein Bitte: Lie-
be Leserbriefschreiber, verschont uns mit solchen platten 
Verurteilungen, sonst passiert das, was man in der Ballistik 

Leserbrief einen „Rohrkrepierer“ nennt.
Zu guter Letzt: Wenn der Schlußsatz sich auf das gewaltsa-
me Entfernen von Wahlplakaten bezieht, dann ist das eine 
direkte Aufwertung einer Straftat. 
Ich habe auch gewählt, natürlich. Aber weiterhin bin ich be-
müht, jedem/r Andersdenkenden auch in Zukunft Respekt 
entgegenzubringen, auch der besagten „Leserbrief“schrei-
berin.
P. Robert Jauch ofm

Ich suche einen Lagerraum mit einer 
Größe von ca. 40–60 m².
Mobil: 0157 7088 5975

GESUCH
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Seniorennachmittag in Lettgenbrunn

7,00 14,00€

Anzeigenwünsche 
bitt e an

anzeigen@
jossgruenderblaett che.de

senden
oder

über das Kontaktf ormular 
auf der Homepage: 

www.
jossgruenderblaett che.de

BERTHOLD
KÖNIG GmbH

Burgjosser Str. 13 I 63628 BSS-Mernes
Tel.: 06660/372 I info@berthold-koenig.de

Neu- und Gebrauchtwagen
An- und Verkauf
Reparaturen aller Art
HU/AU
Unfallservice
Klimaservice

BERTHOLD
KÖNIG GmbH

Neu- und Gebrauchtwagen
An- und Verkauf
Reparaturen aller Art
HU/AU
Unfallservice
Klimaservice

Burgjosser Str. 13 I 63628 BSS-Mernes
Tel.: 06660/372 I info@berthold-koenig.de

Beim Seniorenfaschingsnachmittag im Lettgenbrunner 
Beilsteinstadl wurden die Besucher von 3 Gardetänzerinnen 
überrascht.
Marleen Mühl, Lara Krieger und Hannah Weigelt (Bad Orb) 
führten einen Polkatanz auf. Im Anschluss zeigte Marleen 
Mühl als Vize-Europameisterin mit einem Solotanz
Ihr Können.
Die Besucher waren sehr erfreut.
Bei Kaffee, Kreppel und Gesang verbrachten die Senioren 
wie immer einen gemütlichen Nachmittag. 

Elisabeth Becker
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Main-Kinzig-Kreis. – Nach mehr als drei Jahrzehnten en-
gagierter Arbeit wurde Reinhold Walz im Rahmen einer 
emotionalen Feierstunde von den Alten- und Pfl egezentren 
des Main-Kinzig-Kreises (APZ-MKK) verabschiedet. Kolle-
ginnen und Kollegen sowie Vertreter des Aufsichtsrats wür-
digten seine langjährige Tätigkeit und seinen bedeutenden 
Beitrag zur Entwicklung des Unternehmens. Walz verlässt 
die APZ-MKK mit dem Ziel der Arbeitszeitreduzierung auf 
eigenen Wunsch, bleibt aber auch künftig als Betriebsleiter 
des Eigenbetriebs Jugend- und Freizeiteinrichtungen für 
den Main-Kinzig-Kreis tätig.
Reinhold Walz begann seine Laufbahn bei den APZ-MKK 
nach einer betriebswirtschaftlichen Ausbildung im Jahr 
1992 zunächst als Verwaltungsmitarbeiter im Altenzentrum 
Rodenbach und führte dort die ersten PC´s mit einer Bran-
chensoftware ein. In den folgenden Jahren und Jahrzehnten 
übernahm er in dem stetig und dynamisch wachsenden Be-
trieb zahlreiche weitere verantwortungsvolle Aufgaben und 
prägte die Entwicklung der APZ-MKK maßgeblich mit. Sei-
ner ersten Leitungsfunktion als Verwaltungsleiter und stell-
vertretender Betriebsleiter im kommunalen Eigenbetrieb im 
Jahr 1996 folgten weitere innerbetriebliche Entwicklungs-
stufen. Seit der Ausgliederung der Alten- und Pfl egezentren 

Reinhold Walz verlässt nach über 30 Jahren die APZ-MKK
Aufsichtsrat und Geschäftsführung der APZ-MKK würdigen langjährigen Einsatz

zu einer gemeinnützigen GmbH im Jahr 2005 leitete er den 
Geschäftsbereich Finanz- und Rechnungswesen und war 
stellvertretender Geschäftsführer des Unternehmens.
Der Aufsichtsratsvorsitzende der APZ-MKK und Erste 
Kreisbeigeordnete des Main-Kinzig-Kreises, Andreas Hof-
mann, würdigte die Verdienste von Walz: „Nahezu dreiund-
dreißig Jahre hat er sich mit großem Einsatz für die Alten-
pfl ege im Main-Kinzig-Kreis engagiert. Seine Arbeit hatte 
stets das Wohl der Bewohnerinnen und Bewohner aber auch 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Blick. Er hat das 
Unternehmen in Zeiten des stetigen Wandels mit großer 
Verlässlichkeit mit- und weiterentwickelt. Gerade auch in 
der Corona-Pandemie war er mit großem Engagement da-
ran beteiligt, die gewaltigen Herausforderungen für Pfl ege-
einrichtungen zu bewältigen.“
Daneben, so betonte Hofmann, hat Walz auch seine eigene 
Lebensplanung und eigene Interessen zum Wohl des Unter-
nehmens hintenangestellt. So hat er nach dem plötzlichen 
Tod des früheren Geschäftsführers Dieter Bien im Jahr 2021, 
auf Bitten der damaligen Ersten Kreisbeigeordneten Susan-
ne Simmler, in einer Interimszeit selbst die Geschäftsfüh-
rung des Unternehmens übernommen, um dessen Bestand 
nicht zu gefährden. „Auch in dieser schwierigen Zeit hat 
er Verantwortung übernommen und die Geschäftsführung 
zusätzlich zu seinen bestehenden Aufgaben ausgeübt.“, so 
Hofmann anerkennend.
„Reinhold Walz hat mit seiner Fachkompetenz und als Sta-
bilitätsgarant wesentlich dazu beigetragen, dass sich die 
APZ-MKK von einem einzelnen Standort zu einem gemein-
nützigen Unternehmen mit heute 13 Einrichtungen und 
über 1.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern entwickelt 
haben“, betonte der stellvertretende Geschäftsführer und 
Nachfolger von Walz, Steffen Hörnig in seiner Ansprache. 
„Besonders dankbar bin ich ihm für die wertvolle Einarbei-
tung in den vergangenen drei Monaten. Herr Walz hat mich 
in dieser Zeit mit den wesentlichen Abläufen im Unterneh-
men vertraut gemacht und steht mir stets mit Rat und Tat 

Telefon: 0 60 59 – 90 85 06 | info@birkler-fi nanz.de
www.birkler-fi nanz.de

Mit uns könnt
      ihr rechnen!

Frohe Ostern wünscht
Birkler-Finanz

ACH DU DICKES EI!

• Versicherungen
• Geldanlagen
• Bausparen

• Baufi nanzierung

Hallo Quickstocker,

hiermit laden wir dich/
euch herzlich zur 
diesjährigen Jahreshauptversammlung 
des Vereins „Quickstock 2005 e.V.“ am Freitag, 
den 11. April 2025 – um 19.00 Uhr – ins 
Bürgerhaus, großer Saal, Martinusstraße 2, 
Oberndorf ein.

Über zahlreiches Erscheinen zu dieser 
Versammlung würden wir uns sehr freuen!
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– erstklassig, wenn’s um Pflege geht!

www.Pflegedienst-Kremer.de

JETZT  PLATZ  SICHERN!

Tagespflege Kremer GmbH
Lohrhaupter Straße 8a / 63637 Jossgrund
Tagespflege@kremer-pflege.de

TAGESPFLEGE KREMER

„Haus Jossgrund“

Unsere Tagespflege entlastet Angehörige 
und ermöglicht es Pflegebedürftigen 
schöne Tage in der Woche in Gemeinschaft 
zu verbringen und damit den Einzug in 
ein Pflegeheim zu vermeiden oder zu 
verzögern. Die Kosten dafür kann Ihre 
Pflegekasse tragen.

Gutschein 
für zwei kostenlose Schnuppertage 

in einer unserer Tagespflege-Einrichtungen.

Wir freuen uns auf Sie.

!

RUFEN SIE UNS JETZT AN

06059 / 8999000
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Kremer Anzeige Stadtjournal Jossgrund 200x142_24-05-22.indd   1 24.05.23   12:19

zur Seite.“
Anschließend sprachen der Betriebsrat der APZ-MKK, Kol-
leginnen und Kollegen sowie ehemalige Weggefährten Walz 
ihren Dank aus und betonten dabei was ihn persönlich aus-
zeichnet. Dr. André Kavai, der vor zehn Jahren Erster Kreis-
beigeordneter und Aufsichtsratsvorsitzender der APZ-MKK 
war, betonte dabei: „Die Fachlichkeit ist das eine - man lernt 
einen Menschen aber am besten durch seine Freunde ken-
nen – und die sind bei Reinhold sehr zahlreich. Ich bin sehr 
froh, dass wir uns neben dem beruflichen, auch persönlich 
kennen und schätzen gelernt haben.“
Neben seiner Tätigkeit bei den APZ-MKK übernahm Rein-
hold Walz im Jahr 2003 die Funktion des Betriebsleiters des 
Eigenbetriebs Jugend- und Freizeiteinrichtungen des Main-
Kinzig-Kreises, die er auch weiterhin ausüben wird.
Walz selbst blickte in seinen Abschiedsworten ebenfalls auf 
eine bewegte Zeit zurück: „Ich durfte über viele Jahre hin-
weg mit engagierten Kolleginnen und Kollegen zusammen-
arbeiten und so die spannende Entwicklung der APZ-MKK 
an führender Stelle mitgestalten. Ich nehme viele wertvol-
le Erfahrungen und schöne Erinnerungen mit. Wir werden 
uns daher sicher nicht aus den Augen verlieren und auch 
in Zukunft Kontakt halten. Ein besonderer Dank gilt aber 
auch der politischen Ebene des Main-Kinzig-Kreises für das 
in mich gesetzte Vertrauen. Dafür bin ich dem Main-Kin-
zig-Kreis als Gesellschafter des Unternehmens wirklich sehr 

dankbar.“
Als ehemals aktiver Fußballer des VfB Oberndorf, widmet 
sich Reinhold Walz auch heute noch mit Begeisterung di-
versen sportlichen Aktivitäten und ist seit den 1970er Jah-
ren ein treuer Fan von Borussia Mönchengladbach. Zudem 
ist das Reisen, mit und ohne Wohnmobil, eine große Leiden-
schaft, die er mit seiner Ehefrau und seinen beiden Töch-
tern teilt. Die ehemaligen Kolleginnen und Kollegen bei den 
APZ-MKK danken Reinhold Walz für seine langjährige gute 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit und wünschten ihm 
für die Zukunft – beruflich wie privat – nur das Allerbeste.

Andreas Hofmann (links) überreicht Reinhold Walz ein Ab-
schiedspräsent.
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JOSSGRUND-PFAFFENHAUSEN
Wenn Gardeprinzen mit Flussperlmuscheln miteinander 
parlieren, freche Früchtchen Einkaufswagen durch die Stra-
ßen schieben und „Wilde Kerle“ das Dorf unsicher machen, 
dann ist Faschingszug in Jossgrund. Der närrische Lindwurm 
schlängelte sich turnusgemäß in diesem Jahr wieder durch 
den Ortsteil Pfaffenhausen und präsentierte sich besonders 
vielfältig und kreativ.  „Ihr habt super coole selbst gemach-
te Kostüme“, stellte so mancher begeisterte Besucher fest. 
Und dass aktuelle regionale Themen und Ereignisse aufge-
griffen wurden, kam ebenfalls gut an. 18 Zugnummern mit 
mehreren hundert Mitwirkenden hatten sich am Ende der 
Kalbachstraße eingefunden. Lange bevor sich der Zug in Be-
wegung setzte, hatten sich zahlreiche Zuschauer am Stra-
ßenrand oder auf einem Balkon einen Platz gesichert und 
warteten geduldig, bis „de Zuuch kömmt“. Angeführt wurde 
er vom „Prinzenpaar Alexander II. und Heike I.“, laut FAZ 
dem ersten singenden Duo der Frankfurter Fastnachtsge-

Faschingszug in Pfaffenhausen am 2.3.
schichte. Natürlich konnten die beiden, die in Pfaffenhau-
sen wohnen, nicht persönlich dabei sein, denn sie hatten 
schließlich am Faschingswochenende in der Mainmetropo-
le noch Pfl ichten zu erfüllen. Lars Sachs und Nicole Haber-
korn haben das Paar würdig vertreten. Sie sahen täuschend 
echt aus, wie sie stolz auf dem Wägelchen thronten, fl an-
kiert von einer adrett kostümieren Prinzengarde. Chauffi ert 
wurde das Paar von Benjamin Rützel, der im Januar gemein-
sam mit Lars Sachs einen Aufruf in Chatgruppen und mit 
Plakaten gestartet hatte. „Dann ging es ratzfatz“, berichten 
die beiden Initiatoren. Schnell hatten sich örtliche Vereine, 
private Gruppen und Akteure aus Nachbarorten gemeldet. 

Der Tanzsportverein „Fidele Jossataler“ war als Autoscoo-
ter mit mehr als 40 Mitgliedern vertreten, so vielen wie 
noch nie. Die Mannschaft des Sportvereins Pfaffenhausen 
steuerte mit ihrem Formel1-Wagen mit Vollgas Richtung 
Klassenerhalt und die Spessartwichtel vom örtlichen Kin-
dergarten präsentieren sich als kreative Künstlerschar. Eine 
Gruppe junger Männer stellten lautstark die Geldautoma-
tensprengung im Februar vergangenen Jahres in Oberndorf 
dar. Die katholische Frauengemeinschaft (Kfd) widmete 
sich gut vernetzt und verkabelt dem Breitbandausbau und 
die Gruppe um Fastnachtsurgestein Bernd Muthig war si-
cher, dass nur Pfaffehäiser in die Alea Schull in Bad Orb ge-
hören, wenn dort nur die Besten aufgenommen werden. Das 

Sudetenstraße 2 
63637 Jossgrund-Lettgenbrunn
Telefon: 06059 907666

Unsere Leistungen:

 Reparaturen aller Art

 Unfallinstandsetzung

 Motordiagnose

 Reifenservice

 Klimaservice

 Elektronikdiagnose

 Verkauf
 Fahrzeugbeschriftungen

 HU*/AU 

 Reparatur und 

Verkauf von Forst- 

und Gartengeräten

 Husqvarna Service- 

und Handelspartner

*Hauptuntersuchung nach 

§29 StVO, durchgeführt durch 

externe Prüfiungenieure der 

amtlich anerkannten 

Überwachungsorganisationen.

Frankfurter Prinzenpaar

Mannschaft SVP

Tanzsportverein Fidele Jossataler
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TERMINKALENDER
DER VEREINE

vom 05. April 2025 - 01. Mai 2025

APR I L
05. Sa. Rundgang „80 Jahre Kriegsende“

15:00 - 17:00 Uhr, Treffpunkt am Bürgerhaus

05. Sa. JHV Sängerlust 
ab 19:00 Uhr, Bürgerhaus

06. So. JHV Inkognito
ab 19:00 Uhr, Fabrik

07. Mo. Kleiderkammer
16-18 Uhr, Egerländer Weg 3a

09. Mi. Mobile Pflegeberatung
9:00 - 12:00 Uhr, DGH Burgjoß

09. Mi.

Musikinstrumente aus Na-
turmaterialien schnitzen
- Kreativangebot für Kinder ab
10 Jahren
10:00 - 12:00 Uhr; 1. Etage im 
Schafhof Burgjoß

KOSTEN
3 €

09. Mi. Seniorennachmittag in Oberndorf
ab 14:30 Uhr, Pfarrsaal

10. Do.
Filmabend
Kfd Pfaffenhausen
ab 19:00 Uhr, Kirchsaal

12. Sa.
Der Schafhof in Burgjoß
und seine Bewohner
10:00 - 13:00 Uhr, Parkplatz Schaf-
hof

KOSTEN
5 €

13. So.
Fastenessen der Kfd
11:30 Uhr - 13:00 Uhr, Kirchsaal 
Pfaffenhausen

KOSTEN
Spende

18. Fr.
Fischessen der FWG
Nur mit Vorbestellung
ab 12:00 Uhr Sportheim 
Pfaffenhausen

KOSTEN
12,00 €
14,50 €

23. Mi.
Seniorennachmittag in Pfaffenhau-
sen
ab 14:30 Uhr, Kirchensaal

24. Do. Seniorennachmittag in Lettgenbrunn
ab 15:00 Uhr, BeilsteinStadl

28. Mo. Kleiderkammer
16-18 Uhr, Egerländer Weg 3a

Weitere Veranstaltungen unter:
www.jossgrund.de/kultur-freizeit/

veranstaltungen/uebersicht-veranstaltungen

Team vom „Mein Markt“ bot ein tolles Bild aus verschie-
denen Obstsorten und die Kegelfrauen beeindruckten als 
bunter Wollkorb. Bewundert wurden auch die beiden priva-
ten Gruppen, die sich als Flussperlmuschen oder als schil-
lernde Quallen kostümiert hatten. Der Narrenclub Obern-
dorf schaukelte auf einem Motivwagen seine „Heiligtümer“ 
durch Pfaffenhausen, und die Musikvereine Oberndorf und 
Burgjoß bereicherten den Zug mit fetzigen Rhythmen. Auch 
zwei Gruppen aus Lohrhaupten unterstützten das Nachbar-
dorf beim Faschingszug und nutzten auf diese Weise die 
Gelegenheit, noch einmal ihre phantasievollen Kostüme zu 
zeigen, mit denen sie beim Preismaskenball am Vorabend 
gepunktet hatten.  
Dass so eine gute Stimmung herrschte, trug sicher auch das 
traumhafte sonnige Wetter bei. „Weil’s bei onns einfach 
schö is“, begründeten die Pfaffenhäuser augenzwinkernd 
auf einem Schild den angebotenen Sonnenschutz. Für das 
leibliche Wohl der Mitwirkenden und Zuschauer sorgte die 
Vereinsgemeinschaft im Zelt auf dem Dorfplatz und in der 
Dorfscheune sowie die örtliche Gastronomie. 

Flussperlmuscheln Perlen der Jossa

Zuverlässige Reinigungskraft 
gesucht (deutschsprachig)

als geringfügig Beschäftigte auf 556,- EUR-
Basis, 14,25 €/Std.
im Objekt Jossgrund und Lohrhaupten 
(Schulen)
Arbeitszeit 13.30 bis 17.30 Uhr 2 bis 3 x wö.

Bernd Jeckel Gebäudereinigungsservice 
Telefon: 06059/559 
E-Mail: fa.jeckel@t-online.de

STELLENANZEIGE 
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Am Freitag, dem 07.März 2025, haben Christinnen auf der 
ganzen Welt den ökumenischen Weltgebetstag gefeiert. 
Auch die kfd Pfaffenhausen nahm an diesem Tag die Einla-
dung des Weltgebetstagskomitees an und und ließ sich, zu-
sammen mit ihren Schwestern aus Lohrhaupten, Oberndorf 

Wunderbar geschaffen!
und Mernes, mit inspirierenden Tex-
ten und kulinarischen Köstlichkeiten 
auf die Cookinseln entführen.
Christinnen der Cookinseln - einer 
Inselgruppe im Südpazifik, viele, viele 
tausend Kilometer von uns entfernt 
- hatten den Gottesdienst vorberei-
tet und teilten in Liedern und Wor-
ten ihre positive Sichtweise: Wir alle 
sind „wunderbar geschaffen!“ und die 
Schöpfung mit uns.
Ein erster Blick auf die 15 weit ver-
streut im Südpazifik liegenden Inseln 

könnte dazu verleiten, das Leben dort nur positiv zu sehen. 
Es ist ein Tropenparadies und der Tourismus der wichtigs-
te Wirtschaftszweig der etwa 15.000 Menschen, die auf den 
Inseln leben.
Ihre positive Sichtweise gewinnen die Schreiberinnen des 
Weltgebetstag-Gottesdienstes aus ihrem Glauben - und sie 
beziehen sich dabei auf Psalm 139. Trotz zum Teil auch pro-
blematischer Missionierungserfahrungen wird der christli-
che Glaube auf den Cookinseln von gut 90% der Menschen 
selbstverständlich gelebt und ist fest in ihre Tradition ein-
gebunden.
Die Christinnen der Cookinseln sind stolz auf ihre Maori-
kultur und -sprache, die während der Kolonialzeit unter-
drückt war. Und so fanden sich Maoriworte und -lieder in 
der Liturgie wieder.
Mit Kia orana grüßten die Frauen—sie wünschen damit ein 
gutes und erfülltes Leben.
Nur zwischen den Zeilen fanden sich in der Liturgie auch die 
Schattenseiten des Lebens auf den Cookinseln: die Gewalt 
gegen Frauen und Mädchen, die zum Teil schweren gesund-

heitlichen Folgen des weit 
verbreiteten massiven Über-
gewichts vieler Cookinsula-
ner*innen, die Bedrohung 
der Atolle durch den an-
steigenden Meeresspiegel, 
die Auswirkungen des mög-
lichen  Tiefseebergbaus für 
die Inseln und das gesamte 
Ökosystem des Südpazifiks.
Am Ende überwog jedoch 
die Zuversicht, dass Jede 
und Jeder ein „Wunderwerk 
Gottes“ ist und wir mög-
lichst alle Kraft daran setzen 
sollten, Gottes wunderbare 
Schöpfung zu bewahren und 
hoffnungsvoll und angstfrei 
in die Zukunft zu blicken.

DU BIST IN EINEM 
THERAPIE- ODER 
PFLEGEBERUF TÄTIG?

Dann laden wir Dich 
herzlich zu unserer freien 
Bewerbersprechstunde ein.

WANN UND WO?  Jeden dritten Mittwoch im Monat 
   15.00 bis 17.00 Uhr, im Raum 001, EG 

Spessartstraße 20, 63619 Bad Orb
www.reha-zentrum-bad-orb.de

STARTE MIT UNS IN DEINEN NEUEN JOB!

Jan Oliver Heinz
Rechtsanwalt

Termine nur nach Vereinbarung

Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht Familienrecht
Mietrecht Verkehrsrecht
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Heizung • Sanitär
GmbH & Co. KG

GLASSEN

Wir beraten Sie professionell zu 
folgenden Themen:
• Heizen mit Regenerativen Energien
• Badplanung & Badsanierung
• Kundendienst & Wartung

Sie wollen Ihre Heizung modernisieren, Ihr Bad planen 
oder suchen einen kompetenten Kundendienst?

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Im Gewerbegebiet 8 | 63637 Jossgrund
Telefon 06059 1700 | Mail: info@glassen.eu | www.glassen.eu

R U N D U M – S E R V I C E
Heizung • Lüftung • Sanitär

Leserbrief
Hinweis der Redaktion:
Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe zu kürzen oder nicht 
zu publizieren. Leserbriefe sind immer mit dem Namen des Au-
tors versehen und spiegeln die Meinung des oder der Autoren 
wider.
Auch unser Leser Robert Amberg befasst sich mit dem 
Leserbrief von Annette Birkler (erschienen im März, 
Blättche 475).

Wie Bitte?!
Ich dachte, ich sehe nicht richtig, als ich den letzten Satz 
des Leserbriefes von Annette Birkler im letzten Jossgründer 
Blättche las.
„Ich danke auch jenen, die mich vom Anblick der AfD Plaka-
te befreit haben“, steht da!
Es hat also Jemand die Plakate zerstört oder entfernt und 

sie bedankt sich dafür!
Das Beschädigen oder Beseitigen von Wahlplakaten ist nach 
gültigem Recht entweder Sachbeschädigung oder Diebstahl. 
Dies gilt für ALLE Plakate, die nicht ausdrücklich von einer 
Staatsanwaltschaft verboten wurden. Die Links-Grüne Heu-
chelei, die scheinbar über unseren Gesetzen schwebt, hat 
sich auch schon im beschaulichen Jossgrund festgesetzt.
Verehrte Frau Birkler, Sie erwähnen den größten Raub der 
Geschichte, den Raub der UNS Steuerzahler 55 Milliarden 
Euro kostete. 
Ich möchte noch Einiges zu CumEx erwähnen, denn die Af-
färe zeigt, wie korrupt und verkommen unsere Gesellschaft 
mittlerweile ist. Unser scheidender Bundeskanzler, Olaf 
Scholz, steckt über die Verbindungen zur Privatbank War-
burg ganz tief drin in diesem Verbrechen. Bisher genügte 
ein „Ich kann mich an NICHTS erinnern“, um ihn vor jegli-
cher juristischen Ermittlungen zu schützen. Man muss sich 
vorstellen, jeder Verbrecher und Übeltäter würde sich auf 
diese Aussage von Olaf berufen. Wir könnten unser Gericht 
schließen: keine Erinnerung, keine Strafverfolgung.
Aber es kommt noch besser: der Chef des Untersuchungs-
ausschusses, Matthias Pettersen, ein SPD Partei-Genosse 
von Olaf Scholz, entwendete einen Laptop mit Beweisen 
gegen Olaf Scholz aus dem Tresor. Konsequenzen? Keine!
Das Verfahren gegen den Warburg Manager Olearius, einen 
der Strippenzieher des Cum Ex in der Warburg Bank, wurde 
eingestellt. Wegen BLUTHOCHDRUCK des Angeklagten!
Das ist aber noch nicht ALLES. Der Mann, in dessen Kanzlei 
diese ganze Sauerei (Cum Ex) erdacht wurde, ist heute unser 
höchster RICHTER: Dr. Stefan Harbarth ist Chef des Bun-
desverfassungsgerichts in Karlsruhe.
Frau Lehrerin: Erinnerungslücken, Beweis-Diebstahl und 
Bluthochdruck schützen also in Deutschland vor Strafver-
folgung.
Nein Fritzchen, nicht jeden!
Robert Amberg 

Erscheinungstermine &
Redaktionsschluss

#477 03.05.2025
23.04.2025

#478 07.06.2025
28.05.2025

#479 05.07.2025
25.06.2025
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Der Monat März in unseren Kirchen

Erstbeichte der Erstkommunion-
kinder am Mi., 19.03.2025 mit 
anschl. Beichtfest im Kirchensaal 
Pfaffenhausen. Fazit: Beichten 
macht leicht und froh!

Hl. Messe mit den Bewohnern des 
Seniorenheims und den Gästen der 
Seniorentagespflege in Pfaffenhau-
sen am Fr., 21.03.2025.

Festhochamt am Hochfest des Hl. 
Josef in St. Peter Mernes am Mi., 
19.03.2025.

Pflanzaktion am Tag des Waldes (Sa., 22.03.2025) mit 
Firmlingen, Kommunionkindern und Messdienern un-
ter Anleitung von Revierförster Elias Deitert (Pfaffen-
hausen).

Schulgottesdienst am Aschermittwoch, 5.3.2025, mit 
der Jossatal-Grundschule in St. Martin Oberndorf.

Fastenessen der kfd Oberndorf im Bürgerhaus Obern-
dorf am Dritten Fastensonntag, 23.03.2025.

Kommunionkinder und Familien am Sa., 15.03.2025 
mit Sr. Karin-Maria im Schönstattzentrum in Dieters-
hausen bei Fulda.
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In ehrendem Gedenken an
Walter Müller

Mit unermüdlichem Einsatz prägte er unser Vereins- undDorfleben.
Er war Gründungsmitglied des Verkehrsvereins und übernahm als Parkwart Verantwortung,
war maßgeblich beteiligt am Bau des Sportheims, Sportplatzes, Boule- und Volleyballfeldes

sowie an zahlreichen weiteren Projekten, darunter das Pfarrhaus,
das Feuerwehrhaus, die Lagerhalle und Toilettenanlage auf dem Festplatz.

Als langjähriger Festplatzmeister sorgte er für viele unvergesslicheKirchweihfeste.

Sein handwerkliches Geschick, seine Tatkraft und sein Engagement hinterlassen eine bleibende Spur.

Wir werden ihn stets in dankbarer Erinnerung behalten.

Vereinsgemeinschaft BurgjoßBurgjoß im März 2025

27.05.1932-01.03.2025

Walter Müller
* 27.05.1932   † 01.03.2025

Die katholische Filialkirchengemeinde „Zu Ehren des 
kostbaren Blutes“ Burgjoß trauert um ihr 

verdientes Mitglied

Walter Müller setzte sich über viele Jahrzehnte für das Wohl der Burgjosser 
Kirche ein. Mit seinem überaus großen Einsatz beim Bau der Kirche, seiner 
fachkundigen Bauleitung beim Bau des Pfarrhauses in Burgjoß und seinem 
jahrzehntelangen Wirken als Festplatzmeister hat Walter Müller seinem 
Heimatdorf Burgjoß große Dienste erwiesen. 

Im Gedenken an ihn feiert die Kirchengemeinde ein Requiem am 
Dienstag, 08.04.2025, um 19.00 Uhr in der Kirche Kostbares Blut Burgjoß. 
Vorher beten wir um 18.30 Uhr den Sterberosenkranz.

Herr, gib ihm die ewige Ruhe und das ewige Licht leuchte ihm. 
Lass ihn ruhen in Frieden. Amen. 

Pater Robert (OFM)
Subsidiar

� omas Schreiber 
Verwaltungsrat

Burgjoß

Gertrud Eich
Pfarrgemeinderat 

Burgjoß

Daniel Göller
Pfarrer
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Friedensgebete
Montag: 19.00 Uhr – St. Peter Mernes

Dienstag: 20.00 Uhr – St. Martin 
        Oberndorf

Mittwoch: 19.00 Uhr – Kostbares Blut   
        Burgjoß

Freitag: 19.00 Uhr – Herz Jesu 
	 	 	 Pfaffenhausen

Gottesdienst-Termine

Kath. Gottesdienste St. Martin, Oberndorf
Sonntag, 06.04.2025 10.30 Uhr Heilige Messe (Misereor-Fastenkollekte)

Samstag, 12.04.2025 07.00 Uhr Jugendkreuzweg, anschl. gem. Frühstück 

  im Pfarrsaal

18.00 Uhr Vorabendmesse

Donnerstag, 17.04.2025 20.00 Uhr Abendmahlmesse anschl. 

  Ölbergstunde und Nachtanbetung

Freitag, 18.04.2025 10.00 Uhr Kreuzweg mit den Kommunionkindern

15.00 Uhr Karfreitagsliturgie

Samstag, 19.04.2025 20.00 Uhr Osternacht mit anschl. Agapefeier

Sonntag, 20.04.2025 14.00 Uhr Taufe Minerva Linke

Montag, 21.04.2025 10.30 Uhr Lateinisches Hochamt

14.00 Uhr Taufe Matti Weismantel

Freitag, 25.04.2025 18.00 Uhr Markusprozession nach Mernes

Samstag, 26.04.2025 18.00 Uhr Vorabendmesse

Montag, 28.04.2025 09.30 Uhr Dankmesse der Erstkommunionkinder

Sonntag, 04.05.2025 09.00 Uhr Heilige Messe

Montag, 05.05.2025 09.30 Uhr Dankmesse der Erstkommunionkinder

Kath. Gottesdienste Herz Jesu, Pfaffenhausen
Samstag, 05.04.2025 18.00 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 13.04.2025 10.30 Uhr Heilige Messe (Familienmesse), anschl. 

  Fastenessen d. kfd Pfaffenhausen im   

  Kirchensaal

16.00 Uhr Bußandacht mit anschl. Beichtgelegenheit 

  bei einem fremden Beichtvater

Donnerstag, 17.04.2025 18.00 Uhr Abendmahlmesse mit Erstkommunion-

  kindern anschl. Ölbergstunde und 

  Nachtanbetung

Freitag, 18.04.2025 06.00 Uhr Kreuzweg

10.00 Uhr Kreuzweg

16.00 Uhr Karfreitagsliturgie

Sonntag, 20.04.2025 10.30 Uhr Osterhochamt, musikalisch mitgestaltet von 

  Querbeet Jossgrund

Montag, 21.04.2025 16.00 Uhr Heilige Messe im Seniorenheim 

  Haus Spessart

Freitag, 25.04.2025 17.15 Uhr Markusprozession nach Mernes

Sonntag, 27.04.2025 10.30 Uhr Heilige Messe mit Erstkommunion 

  (Kinder aus Oberndorf, Pfaffenhausen und 

  Burgjoß)

18.00 Uhr Dankandacht der Erstkommunionkinder

Samstag, 03.05.2025 18.00 Uhr Vorabendmesse

Kath. Gottesdienste Kostbares Blut, Burgjoß
Sonntag, 06.04.2025 09.00 Uhr Heilige Messe

Dienstag, 08.04.2025 18.30 Uhr Sterberosenkranz für Walter Müller

19.00 Uhr Requiem für Walter Müller

Sonntag, 13.04.2025 10.30 Uhr Heilige Messe

14.00 Uhr Taufe Cleo Wilhelmine Büttner

Donnerstag, 17.04.2025 19.00 Uhr Abendmahlmesse anschl. Ölbergstunde

Freitag,18.04.2025 09.00 Uhr Familienkreuzweg

15.00 Uhr Karfreitagsliturgie

Sonntag, 20.04.2025 05.30 Uhr Osternacht mit anschl. Osterfrühstück 

  im Dorfgemeinschaftshaus

Montag, 21.04.2025 09.00 Uhr Heilige Messe

Freitag, 25.04.2025 18.30 Uhr Markusprozession nach Mernes

Sonntag, 27.04.2025 10.30 Uhr Heilige Messe 

Sonntag, 04.05.2025 10.30 Uhr Heilige Messe

Kath. Gottesdienste St. Peter, Mernes
Sonntag, 06.04.2025 10.30 Uhr Heilige Messe anschl. Fastenessen d. 

  kfd Mernes in der Auenhalle

Sonntag, 13.04.2025 09.00 Uhr Heilige Messe

Freitag, 18.04.2025 10.00 Uhr Kreuzweg    

15.00 Uhr Karfreitagsliturgie

Sonntag, 20.04.2025 10.30 Uhr Osterhochamt 

Montag, 21.04.2025 10.30 Uhr Heilige Messe

Freitag, 25.04.2025 19.45 Uhr Festmesse zu Ehren des Hl. Markus 

Sonntag, 27.04.2025 09.00 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 04.05.2025 10.30 Uhr Heilige Messe mit Erstkommunion

  (Kinder aus Mernes und Lettgenbrunn)

18.00 Uhr Dankandacht der Erstkommunionkinder

Anzeigenwünsche bitte an
anzeigen@jossgruenderblaettche.de
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Eucharistische Anbetungsstunde in Oberndorf

Herzliche Einladung zur Anbetungsstunde mit Lobpreis in St. Martin Oberndorf an jedem
Ersten Donnerstag im Monat von 18.30 - 19.30 Uhr.

An den übrigen Donnerstagen herzliche Einladung zur stillen Anbetung.

Wenn der Abschied gekommen ist,
sind wir einfühlsam an Ihrer Seite. 

06056 1420
www.nowak-bestattungen.de
Bad Soden-Salmünster · Steinau · Bad Orb
Jossgrund · Wächtersbach · Biebergemünd

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster • 06056-1444
Steinau • 06663-911789
Schlüchtern • 06661-7472389
Sinntal  • 0174-9366941

Erscheinungstermine &
Redaktionsschluss

#477 03.05.2025
23.04.2025

#478 07.01.2025
21.05.2025

#479 05.07.2025
25.06.2025

#480 02.08.2025
23.07.2025

#481 06.09.2025
27.08.2025

#482 04.10.2025
24.09.2025

Herzlichen Dank 
möchten wir allen sagen, die unsere liebe Verstorbene 
auf ihrem letzten Weg begleiteten, die sich in stiller 
Trauer mit uns verbunden fühlten, mit uns Abschied 
nahmen und ihre Anteilnahme auf vielfältige und 
liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank an Ute Christ mit Praxisteam 
für die einfühlsame ärztliche Versorgung; den 
Mitarbeitenden des APZ Pfaffenhausen für die gute 
Pfl ege und Betreuung; Herrn Pfarrer Göller und 
dem Bestattungsinstitut Nowak für die würdevolle 
Gestaltung der Trauerfeier.

In liebevoller Erinnerung
Deine Kinder
Johannes, Klaus, Annette, Barbara und Rudi 
mit Familien

Rita Wolf
geb. Heimrich

* 23.03.1938   † 01.02.2025

Pfaffenhausen, Februar 2025
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blaett che.de
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Hochum + Abersfelder GmbH & Co KG              Telefon: 06059 324
Im Gewerbegebiet 7                                            E-Mail:    info@hochum-abersfelder.de
63637 Jossgrund – Burgjoß                                Internet:  www.hochum-abersfelder.de

Leistungen: Gerüstbau und Verleih, Innen- und Außenputz, Wärmedämmverbund-
systeme, Trocknung und Sanierung von Wasserschäden, Trockenbau,
Kreativtechniken, Tapezier- und Malerarbeiten                     
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Leistungen: Gerüstbau und Verleih, Innen- und Außenputz, Wärmedämmverbund-
systeme, Trocknung und Sanierung von Wasserschäden, Trockenbau,
Kreativtechniken, Tapezier- und Malerarbeiten                     
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Erscheinungstermine &
Redaktionsschluss

#477 03.05.2025
23.04.2025

#478 07.01.2025
21.05.2025

#479 05.07.2025
25.06.2025

#480 02.08.2025
23.07.2025

#481 06.09.2025
27.08.2025

Hochum + Abersfelder GmbH & Co. KG
Im Gewerbegebiet 7
63637 Jossgrund

Telefon: 06059 324
E-Mail: info@hochum-abersfelder.de
Internet: www.hochum-abersfelder.de

Leistungen: Gerüstbau und Verleih, Innen- und Außenputz, Wärmedämmverbundsysteme,
Trocknung und Sanierung von Wasserschäden, Trockenbau, Kreativtechniken, 
Tapezier- und Malerarbeiten




